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„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 
steht nun fest und lasst euch nicht wie-
der das -och der .nechtschaft auÁegen�“ 
(Galater 5,1)

Der Sommer verabschiedet sich langsam. 
Die Tage werden kürzer, die Abende kühler. 
Was eben noch leicht und selbstverständ-
lich war, bekommt einen anderen Rhyth-
mus. Die ersten Blätter färben sich und  
morgens liegt  schon ein Hauch von Herbst 
in der Luft. Wir gehen wieder mehr hinein 
in unsere Häuser, in den Alltag, in Termine 
und unsere 9erSÁiFKtungen. 8nd mitten 
in diesen Übergang hinein spricht Paulus 
einen Satz, der zunächst gar nicht nach 
Herbst klingt: „Zur Freiheit hat uns Christus 
befreit!“

Freiheit. Das klingt nach weitem Him-
mel� naFK 8rlaub� naFK Rරenen )enstern 
und langen, warmen Sommertagen. Aber 
christliche Freiheit ist nicht nur ein Gefühl, 
sondern auch, dass ich nicht von allem be-
stimmt werde, was andere von mir erwar-
ten. Ich muss nicht perfekt sein. Ich darf da-
rauf vertrauen, dass mein Wert nicht davon 
abKlngt� Zas iFK sFKaරe Rder Zie andere 
mich sehen. Das ist eine Freiheit, die wir 
gerade im Alltag gut gebrauchen können. 
Denn schnell laden wir uns selbst wieder 
Probleme auf. Wir nehmen alte Sorgen mit 
in die neue Jahreszeit. Wir vergleichen uns. 
Wir setzen uns, oft sinnlos, unter Druck.
Paulus Worte erinnern uns dann daran: Du 
bist frei. Christus hat dich frei gemacht. Wir 
müssen nichts allein tragen. Wir dürfen 
auch etwas in Gottes Hände legen. Des-
halb ist der Beginn des Herbstes eine gute 
Gelegenheit, auch mal etwas loszulassen. 
Nicht alles muss mit in die neue Jahreszeit 
genommen werden. Manche Erwartungen 
dürfen leichter werden. Manche Sorgen 
dürfen wir Gott anvertrauen. Manche Dinge 
dürfen einfach so sein, wie sie sind.

Warum feiern wir Erntedank?
Wenn im Herbst die Felder abgeerntet, die 
Früchte reif geworden sind und die Tage 
kürzer werden, feiern wir Erntedank. Es ist 
eins der schönsten Feste im Kirchenjahr, 
das uns daran erinnert, dass vieles in unse-
rem Leben nicht selbstverständlich ist. Seit 
Jahrhunderten danken Menschen Gott für 
ihre Ernte,  für Nahrung und das, was zum 
Leben gebraucht wird. Die Erntegaben, mit 
denen die Kirchen geschmückt werden, 
machen sichtbar, wie reich wir beschenkt 
sind. Mit Brot und Früchten, mit Wasser 
und Erde, mit Sonne und Regen und vor al-
lem mit Menschen, die für uns da sind. Ern-
tedank lädt aber auch dazu ein, um über 
unseren Umgang mit der Schöpfung nach-
zudenken. Woher kommen unsere Lebens-
mittel? Wie gehen wir mit den Gaben um? 
Und denken wir auch an diejenigen, die 
nicht genug zum Leben haben? So ist Ern-
tedank mehr als ein schöner Brauch. Es ist 
eine Einladung innezuhalten, dankbar zu 
sein und miteinander zu teilen. Erntedank 
erinnert uns daran: Wir leben von dem, 
was uns geschenkt wird und wir können 
selbst zum Geschenk für andere werden.

Wenn die Blätter fallen, erinnert uns die Na-
tur daran, dass Loslassen zum Leben dazu-
gehört. Ein Baum hält nicht krampfhaft an 
jedem seiner Blätter fest. Er lässt los, was 
seine Zeit gehabt hat und vertraut darauf, 
dass Neues kommen wird.
Mit dem Monatsspruch für Oktober dürfen 
wir in die kommenden Wochen gehen: „Zur 
Freiheit hat uns Christus befreit!“ Eine ge-
schenkte Freiheit. Durch die letzten warmen 
Tage. Durch die ersten Herbststürme. Durch 
helle und dunklere Zeiten. Christus macht 
frei. Und diese Freiheit dürfen wir leben.

Ihre Pfarrerin Laura Lucia Zech

Andacht
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Danke - Peter Baumann
Nach 14 Jahren möchten wir, die Kirchen-
gemeinden vom KGV Madala DANKE sagen.
Dank an Peter Baumann. Er kam in all den 
Jahren monatlich für ein paar Tage von Jena 
mit dem Bus nach Magdala. Er arbeitete die 
mitunter losen oder nur in Mappen abge-
legten Dokumente nach „Akten-Ordnung 
nach Stüber“ (vorgeschriebenes Registra-
tur- und Ordnungsschema für kirchliche 
Archive und Pfarrämter) entsprechend zu 
und ein. Dokumente, die mitunter aus dem 
14./15. Jahrhundert stammten, schwer les-
bar waren und nur mit besonderer Sorgfalt 
angefasst werden durften. Doch gerade die-
se Unterlagen erzählten uns viel Geschichte 
von unseren Kirchen und dem kirchlichen 
Leben aus längst vergangenen Zeiten.
Veränderungen und auch Erweiterungen 
mit dazugekommenen Kirchgemeinden 
machten es nicht einfacher, den Überblick 
zu behalten. Wie oft haben wir bereits ein-
gelagerte Kartons für die Sortierung wieder 
um- und ausgelagert, neue Zwischenabla-
gen finden m�ssen.
Inzwischen ist nach so vielen Jahren ein ak-
tueller Stand der Archivakten und Bücher 
der Kirchgemeinden Magdala, Bucha und 
Milda erreicht. Das Ganze hat einen Umfang 
von beachtlicher Größe angenommen und 
wird nun in kommender Zeit in das Landes-
kirchenarchiv Eisenach zum Verbleib aus- 
und eingelagert.
Herr Baumann wird nun das Archiv-Team 
im Stadtkirchenamt Jena verstärken und 
seine Aufgaben dort aufnehmen. Wir wün-
schen Herrn Baumann für die Zukunft und 
die neuen Aufgaben Gesundheit und Gottes 
Segen.

Eure Christel Vopel
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Es war ein sehr gelungener Tag mit vielen 
Erkenntnissen und neuem Wissen. Herzli-
chen Dank an alle Helfer.

Der krönende Abschluss des Kirchweihju-
biläums wird der alljährliche Weihnachts-
markt mit einem Konzert des Reinstädter 
Männergesangsvereins am 28. November 
sein. Wir freuen uns auf Sie.

Ihre Julia Kohlbach und André Starke

230 Jahre Kirche Milda – 
Unterwegs in der Mildaer 
Flur
Bereits im Juli startete das Festprogramm 
zum 230-jährigen Kirchweihjubiläum mit 
einem Reisevortrag zum Jakobsweg. Im Au-
gust ging es dann mit einem Konzert vom 
Duo „La belle vie“ weiter.
Ein besonderer Höhepunkt fand nun am 06. 
September statt – ein Vortrag zu Flurnamen 
in der Mildaer Flur mit anschließendem 
Flurzug. Nach einem kurzen Einstieg in das 
Thema „Flurnamen allgemein“ nahm André 
Starke die zahlreichen Besucher mit auf ei-
nen zunächst virtuellen Rundgang durch die 
Mildaer Flur. Begonnen bei den Flurnamen 
Knöller und Lahnecke im Osten, weiter über 
den Norden zu den Mühlgelängen. Im Sü-
den lernten die Gäste dann die Flurnamen 
Jenzig oder Punzig kennen. Natürlich durfte 
auch die Erläuterung der Namensherkunft 
nicht fehlen, solange sie in der Forschung 
herleitbar ist. Oder wussten Sie schon war-
um es „Knöller“ oder „Lohholz“ heißt?

Im Anschluss ging es dann bei Sonnen-
schein und guter Laune auf einen „echten“ 
Mildaer Flurzug. Für das leibliche Wohl 
wurde bei einem Mittagsimbiss an der Leu-
traquelle gesorgt. Abschließend gab es auf 
dem 'RrISlatz nRFK .aරee und .uFKen. Blick in die reich geschmückte Großkröbitzer 

Kirche zum Erntedankfest und Kirchweih am 
letzten September-Wochenende

Gemeindeleben
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Der Handarbeitskreis im Pfarrhaus in Mag-
dala erfreut sich großer Beliebtheit.

Zusammen stricken, häkeln und basteln, 
der SFKZatz nebenbei� ein .lරFKen Rder 
eine Tasse Tee mit Gebäck vervollkommnen 
die Runde.

Für ihren Stand beim Mittelaltermarkt an-
lässlich der 1150 Jahrfeier in Magdala am 
13.09.2026 übten sie mit viel Freude Tech-
niken des Makramees.

Eure Gerlinde Zellmer

.reaWiYiWlW WriઊW 3Oausch
Das neue Schuljahr hat begonnen und auch 
wir konnten neue Kinder in unserem Hort 
im Pfarrgarten begrüßen.
Nach den ersten Wochen mit vielen neuen 
Eindrücken haben sich die Kinder schnell 
eingelebt.
Für alle „altgedienten“ Hortkinder gab es 
am 22.8. die Möglichkeit, an einem Ab-
sFKlussausÁug auI die /euFKtenburg teil-
zunehmen. Die Kinder entdeckten die Burg 
und durften in Räumlichkeiten schauen, 
die nicht allen Besuchern zugänglich sind. 

Auch die Welt des Porzellans ließ die Kinder 
staunen. Mit viel Spaß fand das vergangene 
Schuljahr so einen gebührenden Abschluss.

Eure Gerlinde Zellmer

Neues aus dem Hort
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Flammkuchen und Feder-
weißer in Bucha
Eine gut gefüllte Buchaer Kirche an einem 
ganz normalen Sonntagabend ist schon 
etwas besonders. So ist geschehen am 23. 
August um 18 Uhr. Darüber freute sich nicht 
nur unsere Gemeindepfarrerin Laura Lucia 
Zech, sondern auch alle Anwesenden. Der 
Grund für die beachtliche Zahl von Kirchen-
besuchern: Flammkuchen und Federweißer. 
Die Gemeindeglieder wollten einfach zei-
gen, dass Kirche nicht nur beten und sin-
gen, trauern und taufen sein muss. Kirche 
hat im 21.Jahrhundert auch den Anspruch 
Menschen zu erreichen, die wenig oder nur 
Á�FKtigen .Rntakt zu GRtt und %ibel Kaben� 
die gleichwohl eine zutiefst humanistische 
Gesinnung in sich tragen. Und wie kann 
man Menschen besser zusammenführen, 
als sie an einer reich gedeckten Tafel zu ver-
sammeln. 

Dass diese Tafel reich gedeckt sein würde, 
darauf hatte die Pfarrerin bereits in ihrer 
Predigt mit den Worten: Jesus aber sprach 
zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer 
zu mir kommt, den wird nicht hungern; und 

wer an mich glaubt, den wird nimmermehr 
dürsten, hingewiesen. Wenige Minuten 
nach dem feierlichen Gottesdienst versam-
melten sich so an die 50 Kirchenbesucher 
im Grünen an liebevoll dekorierten Tischen. 
Mitglieder des Buchaer Backvereins und 
Gemeindeglieder hatten Stunden zuvor die 
vorbereitenden Arbeiten erledigt und wa-
ren auch jetzt dabei, alle Anwesenden zu 
beköstigen. %ienenÁei�ig und ZieselÁink 
huschten Frauen, junge Mädchen und Män-
ner, um die Gäste und kredenzten leckeren 
Flammkuchen traditionell oder vegetarisch. 
Und was passt besser zu einem Flammku-
FKen als ein Glas )ederZei�er"  1iFKt Yiel. 
Also wurde auch dem Motto des Abends 
entsSreFKend reiFKliFK )ederZei�er ausge-
schenkt. Die Atmosphäre und die Gesprä-
che an den Tischen waren entsprechend 
gelöst und locker. Menschen, die sich bis 
datR gar niFKt Rder nur Á�FKtig kannten� 
kamen ins GesSrlFK. 1iFKt Zenige suFKten 
auch den Kontakt zur Pfarrerin, die sichtlich 
zufrieden und mit einem breiten Lächeln 
sah, wie gut und entspannt der Abend ver-
lief. Es war wie ein kleines Sommerfest mit 
Freunden und Bekannten und so war es ja 
auch angedacht. Menschen miteinander 
ins Gespräch und somit näher zu bringen. 
0a�gebliFK zum Gelingen Kaben nat�rliFK 
beigetragen Áei�ige 0itglieder des %aFk-
vereins und engagierte Gemeindeglieder, 
denen allen gilt unser Dank. Und Pfarrerin 
Laura Lucia Zech sah sich in ihrer Arbeit be-
stätigt und unterstützt. Ganz im Sinne ihres 
Glaubens und des Bibelspruchs: So geh hin 
und iss dein Brot mit Freuden, trink deinen 
Wein mit gutem Mut; denn dein Tun hat 
Gott schon längst gefallen.

Im Namen des Ortschaftsrates Bucha, 
Ihr Jörg Thiem

Gemeindeleben
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6eniorenkaffee 0agdala Mi, 07.10.2026 14 Uhr Pfarrhaus Magdala 
               Mi, 04.11.2026 14 Uhr Pfarrhaus Magdala 
        
6eniorenkaffee %ucha  Mi, 14.10.2026 14:30 Uhr Gemeindehaus Bucha
                Di, 10.11.2026 14:30 Uhr Kerzenhof Döbritschen
                 
6eniorenkaffee 0ilda  Mi, 21.10.2026 14.00 Uhr in Zimmritz 
                           Di, 24.11.2026, 14.00 Uhr  Abfahrt nach Kahla 

Tanzg\mnastik 0agdala Do, 8:45 Uhr wöchentlich im Gemeindesaal Magdala

Senioren

Singkreis Magdala   Mi, 18 Uhr   Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
        nach Absprache

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala D. Röser
        
Kleiner Chor Milda   Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis     Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

Kinderkirche Magdala        Mi, 15.30-16.30 Uhr ; 07.10., 11.11.         L. Zech
     
Theatergruppe Magdala  Di, 16 Uhr; wöchentlich G. Zellmer, C. Koch

Kinderkirche Großkröbitz   0i� ��.�����.�� 8Kr� ��.��.� 1RYember Rරen /. =eFK

Kinderkirche Bucha              )r� ��.��. um ��.�� 8Kr .irFKe� 1RYember Rරen /. =eFK

Kinder

.onÀrmanden (17.00-18.30 Uhr)
�.Rnfi �����    ��.��. in GrR�kröbitz� ��.��. in %uFKa                 /. =eFK  
       ��.��. in -ena� %estattungsKaus

Jugend

Tee�Treff     13.10., 18:30 Uhr, PH Großkröbitz, Thema: Erntedank A. Klein

Handarbeitsgruppe jeden Mittwoch ab 9 Uhr Pfarrhaus Magdala G. Zellmer

Gesprächskreise
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Oktober 2026
Donnerstag, 08. Oktober
10 Uhr Seniorenheim Milda
   Andacht 

Pfrn. L. Zech

Samstag, 10. Oktober
10:30 Uhr Kirche Milda
   Taufe Eva Starke

Pfrn. L. Zech
18 Uhr Kirche Bucha
   Kino in der Kirche 

Pfrn. L. Zech

Sonntag, 11. Oktober
9 Uhr  Kirche Ottstedt
   Gottesdienst

Pfrn. L. Zech

Samstag, 17. Oktober
9:30 Uhr Kirche Oßmaritz
   Kirchweih-Gottesdienst

Pfrn. L. Zech

Sonntag, 18. Oktober
10:30 Uhr Kirche Milda
   Erntedank-Gottesdienst
   anschl. Mittagessen

Pfrn. L. Zech

Freitag, 23. Oktober
19 Uhr  Kirche Göttern
   Kirchweih-Gottesdienst

Pfrn. L. Zech

Liebe Gemeinde,
brauchen Sie nicht auch hin und wieder 
ein paar Minuten ganz für sich? Gele-
genKeiten� um /uIt zu KRlen� zu reÁek-
tieren� klagen Rder danken� die Gedan-
ken sFKZeiIen zu lassen Rder ein stilles 
Gespräch mit Gott? Ein ungestörtes, ru-
Kiges )leFkFKen RKne die �bliFKen $b-
lenkungen YRn au�en� die uns sR selten 
loslassen. Dann laden wir Sie herzlich ein 
in unsere 0agdalaer .irFKe zu kRmmen. 
:ir Kaben unsere eKemalige Sakristei 
zu einem Raum der Stille umgewandelt 
und eingerichtet. Künftig werden wir ihn 
auFK I�r $ndaFKten nutzen und iFK Ser-
sönliFK Z�nsFKe mir einen regelml�igen 
Gebetskreis. 8nsere .irFKe ist I�r -eder-
mann geöරnet. )�Klen Sie siFK KerzliFK 
eingeladen täglich zwischen ca. 9.00 und 
��.�� 8Kr.

Ihre Birgit Wunderlich

Raum der Stille

Samstag, 24. Oktober
18 Uhr  Kirche Coppanz
   Kirchweih-Gottesdienst

Pfrn. L. Zech

Sonntag, 25. Oktober
9 Uhr  Kirche Zimmritz
   Gottesdienst

Pfrn. L. Zech
10:30 Uhr Kirche Magdala
   Gottesdienst

Pfrn. L. Zech

Samstag, 31. Oktober
14 Uhr Pfarrhaus Großkröbitz
   Wanderung nach Rodias
15:30 Uhr Kirche Rodias
   Gottesdienst

Pfrn. L. Zech

Gottesdienste feiern
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November 2026
Freitag, 06. November
19 Uhr  Kirche Schorba
   Kirchweih-Gottesdienst

Pfrn. R. Fuchs

Dienstag, 10. November
17 Uhr  Kirche Bucha
   Martinstag

Pfrn. L. Zech

Mittwoch, 11. November
17 Uhr  Kirche Großkröbitz
   Martinstag

Pfrn. L. Zech

Donnerstag, 12. November
10 Uhr  Seniorenheim Milda
   Martinstag

Pfrn. L. Zech

Freitag, 13. November
17 Uhr  Kirche Magdala
   Martinstag

Pfrn. L. Zech

Sonntag, 15. November
14 Uhr  Grotte Magdala
   Andacht Volkstrauertag

Pfrn. L. Zech
16 Uhr  Denkmal Zimmritz
   Andacht Volkstrauertag

Pfrn. L. Zech

Mittwoch, 18. November
18 Uhr  Kirche Magdala
   Andacht Buß- und Bettag

B. Wunderlich

Sonntag, 22. November
10 Uhr  Kirche Ottstedt
   Gottesdienst Ewigkeit

Pfrn. L. Zech
14 Uhr Kirche Bucha
   Gottesdienst Ewigkeit

Pfrn. L. Zech
16 Uhr  Kirche Milda
   Gottesdienst Ewigkeit

Pfrn. L. Zech

Samstag, 28. November
14:30 Uhr Kirche Milda
   Konzert mit Reinstädter Männer-
   Gesangsverein und Grundschule 
   Blankenhain
   anschl. Weihnachtsmarkt

Pfrn. L. Zech
18 Uhr  Kirche Göttern
   Adventsandacht 

Pfrn. R. Fuchs

Dezember 2026

Donnerstag, 03. Dezember
10 Uhr Seniorenheim Milda
   Andacht 

Pfrn. L. Zech

Samstag, 05. Dezember
16 Uhr  Kirche Göttern
   Schuhputzandacht

Pfrn. L. Zech
18 Uhr Kirche Magdala
   Adventssingen

B. Wunderlich

Sonntag, 06. Dezember
10 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst

Pfrn. L. Zech
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gefügt, während der Chorraum weiterhin 
für die kirchliche Nutzung erhalten bleibt. 
So soll die alte Martinskirche auch in Zu-
kunft ein Ort der Begegnung bleiben. Nach 
so viel Geschichte und interessanten Ein-
drücken durfte natürlich das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen. Anschließend ging 
es auf den Apoldaer Zwiebelmarkt.  Zwi-
schen den zahlreichen Ständen, bunten 
Angeboten und dem fröhlichen Treiben lie-
ßen wir es uns bei einer echten Thüringer 
Spezialität gut gehen, dem Zwiebelkuchen. 
Danach gab es Gelegenheit zum Schauen, 
Bummeln, Erzählen und natürlich auch zum 
einen oder anderen Einkauf. So wurde der 
$usÁug zu einer sFKönen 0isFKung aus .ir-
che und Geschichte, Begegnung und Gesel-
ligkeit.

Ihre Pfarrerin Laura Lucia Zech

Am 25. September machten sich die Seni-
oren aus den Mildaer Gemeinden auf den 
:eg naFK $SRlda. 8nser $usÁug I�Krte 
uns an diesem Tag mitten hinein in die Ge-
schichte einer Kirche und das Treiben des 
traditionellen Apoldaer Zwiebelmarktes. 
'en ersten 7eil unseres $usÁugs YerbraFK-
ten wir in der Martinskirche, der ältesten 
Kirche Apoldas. Sie wurde bereits im Jahr 
1119 erstmals urkundlich erwähnt und 
blickt damit auf eine mehr als 900-jährige 
GesFKiFKte zur�Fk. %esRnders interessant 
Zar I�r uns der %liFk in den Kinteren 7eil der 
Kirche, der sich derzeit mitten im Umbau 
befindet. 

GeI�Krt Zurden Zir YRn 3Iarrerin Susanne 
%öKm� der eKemaligen 3Iarrerin aus 0il-
da� die uns IaFKkundig und mit Yiel Ser-
sönliFKer 9erbundenKeit die 0artinskirFKe 
zeigte. Sie erklärte uns die Geschichte des 
Gebäudes und das besondere Konzept 
des derzeitigen Umbaus. Aus dem histori-
sFKen .irFKensFKiර sRll ein sRziRkultureller 
7reරSunkt entsteKen. GeSlant ist ein sRge-
nanntes „Haus im Haus“: In die historische 
%ausubstanz Zird ein neuer %aukörSer ein-

Seniorenausflug nach 
Apolda

Seniorenseite
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Die Geschichte von den Vögeln und den Blumen (nach Matthäus 6,26-33)
Eines Tages saßen viele Menschen um Jesus herum. Es war warm, die Sonne schien und im Gras 
zirpten die Grillen. Kinder saßen auf den Steinen und Erwachsene standen unter den Bäumen. 
Alle wollten hören, was Jesus zu sagen hatte. Jesus sah die Menschen an. Einige schauten trau-
rig, andere machten sich Sorgen. Vielleicht hatten sie zu wenig zu essen oder wussten nicht, wie 
sie morgen ihre Familie versorgen sollten. Da zeigte Jesus mit seiner Hand in den Himmel. Vö-
gel Áatterten �ber die :iese. ÅSFKaut euFK die 9ögel an�´� sagte -esus. ÅSie slen kein .Rrn und 
ernten niFKts. Sie sammeln keine 9Rrrlte in SFKeunen. 8nd dRFK sRrgt euer KimmlisFKer 9ater 
I�r sie. (r gibt iKnen Meden 7ag genug.´ 'ie 0ensFKen bliFkten naFK Rben. (in kleiner SSatz 
K�SIte durFK das Gras. (in anderer 9Rgel sang auI einem $st. 'ann zeigte -esus auI die %lumen 
am :egesrand. 'ie .inder dreKten siFK um und saKen rRte 0RKnblumen� gelbe %utterblumen 
und lila GlRFkenblumen. ÅSFKaut euFK die %lumen an�´� sagte -esus. ÅSie arbeiten niFKt und nl-
Ken siFK keine .leider. 8nd dRFK sind sie sFKöner als der .önig SalRmR mit all seinem GRld und 
seinen Ieinen GeZlndern.´ (in -unge Á�sterte� Å'ie %lumen seKen ZirkliFK ZundersFKön aus.´
-esus llFKelte. Å:enn GRtt sFKRn sR gut I�r die 9ögel und die %lumen sRrgt�´� sagte er sanIt� 
ÅZie Yiel meKr Zird er siFK um euFK k�mmern" ,Kr seid dRFK Yiel meKr Zert�´
'ann I�gte er Kinzu� Å0aFKt euFK keine SRrgen. )ragt niFKt stlndig� :as sRllen Zir essen" 
:as sRllen Zir anzieKen" 'er KimmlisFKe 9ater Zei�� Zas iKr brauFKt. SuFKt zuerst naFK GRtt� 
Yertraut iKm ² und er Zird euFK alles geben� Zas iKr ZirkliFK brauFKt.´ 'ie 0ensFKen Zaren 
ganz still. 9iele llFKelten. 'ie :Rrte YRn -esus I�Klten siFK an Zie eine Zarme 'eFke. Sie Zuss-
ten nun� GRtt sieKt miFK. (r sRrgt I�r miFK. ,FK kann iKm Yertrauen.

Quelle: https://kinderbibelgeschichten.net/erntedank-bibelgeschichte-fuer-kids-matt-
haeus-626-33/

%ildTuelle� KttSs���KelIer.gemeindebrieIdruFkerei.de�dRZnlRads�Iuer�kinder�ab������BBerntekRrb�

Liebe Kinder,
hier ist Platz um 
euch auszuleben, 
gestaltet gern die-
ses Erntedankbild 
mit vielen bunten 
Farben.
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lich gemacht. Heute erinnert eine im Got-
tesdienst überreichte Statue im Rathaus 
an diesen außergewöhnlichen Abschnitt 
der Stadtgeschichte. So wurde Geschich-
te nicht nur erzählt, sondern bekam ein 
Gesicht und einen festen Platz mitten im 
Festgottesdienst. Mit dabei war außerdem 
Magda Maus, die Kirchenmaus, die schon 
seit langer Zeit in der St. Johannis Kirche zu 
Hause ist. Ihr Blick aus der Perspektive einer 
Kirchenmaus durfte natürlich nicht fehlen. 
Für die musikalische Gestaltung sorgte der 
Frauenchor Magdala, der den Gottesdienst 
mit seinen Liedern festlich bereicherte. Die 
Musik, die vielen Stimmen und die große 
Zahl der Besucher gaben dem Gottesdienst 
eine besondere Atmosphäre. 

SR Zurde der (röරnungsgRttesdienst zu 
einem gelungenen Auftakt der Festwoche. 
Geschichte und Gegenwart, Kirche und 
Stadt, Jung und Alt kamen zusammen. 1150 
Jahre Magdala, dass bedeutet nicht nur 
einen Blick zurück auf vergangene Zeiten, 
sondern auch Dankbarkeit für das, was ge-
ZaFKsen ist und +Rරnung auI das� Zas YRr 
uns liegt.

Ihr Mario Haßkarl und 
Pfarrerin Laura Lucia Zech

Festwoche in Magdala
Am Sonntag, dem 13. September 2026, 
wurde in Magdala die Festwoche zur 1150 
-aKrIeier mit einem besRnderen (röර-
nungsgottesdienst in der St. Johannis Kir-
che eingeläutet. Schon zu Beginn wurde 
deutlich, dieser Gottesdienst sollte einer 
für die ganze Stadt sein. Gemeinsam hatten 
Pfarrerin Laura Lucia Zech und Bürgermeis-
ter Mario Haßkarl den Gottesdienst vorbe-
reitet. Viele Besucher waren gekommen, 
um gemeinsam zu feiern, sich zu erinnern 
und dankbar auf 1150 Jahre Magdala zu-
rückzublicken. Einen besonderen Beitrag 
leisteten die Kinder der Kinderkirche. Gleich 
zu Beginn bauten sie mitten in der Kirche 
eine eigene kleine Kirche auf. Karton für 
Karton, entstand ein Gebäude. Ein schönes 
Bild dafür, dass Kirche und Gemeinschaft 
von vielen Menschen gemeinsam getragen 
und gestaltet werden. Auch ein besonderer 
Gast aus der Geschichte Magdalas spielte 
eine wichtige Rolle, Richard Wagner. 

Im Jahr 1849 fand Wagner in Magdala Zu-
ÁuFKt. Seine 9erbindung zur Stadt Zurde 
im GRttesdienst auIgegriරen und ansFKau-

Gemeindeleben
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Persönliches Anliegen Pfarrerin Laura Lucia Zech
Liebe Gemeinde,
ich lade Sie herzlich ein, sich mit Ihren Fragen oder Anliegen an mich 
zu wenden. Ob es um persönliche Sorgen, Gebetsanliegen, Fragen zum 
Glauben oder auch um Anregungen für unsere Gemeinde geht, zögern 
Sie nicht, mich anzusprechen.

Ihre Anliegen sind mir wichtig und ich freue mich darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. Sie können mich jederzeit telefonisch erreichen unter 0176 83078458
oder per E-Mail unter: laura.zech@ekmd.de

Pfarrerin Laura Lucia Zech ist vom 
16.11.-21.11.2026 im Urlaub. Bei drin-
genden Kasualien melden Sie sich bitte 
bei Pfarrerin Clara Gebhardt (Großschw-
abhausen). Bei sonstigen Anliegen kon-
taktieren Sie einfach Sekretärin Susanne 
Schmidt im Pfarrbüro.

Urlaub und 
Kasualvertretung
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 Gedruckt mit freundlicher Unterstützung 

Hier könnte Ihre Werbung stehen...
  Wir sind immer auf der Suche nach Firmen, die den Druck unseres Gemeinde-
blattes unterstützen. Melden Sie sich gern im Pfarramt. Das Ausstellen einer 
Spendenquittung ist kein Problem.  

Gaststätte · Pension · Ferienwohnung

Am Holzberg 7, 99444 Großlohma  · Tel.: 036454/50752  · www.holzbergschenke.de

Öffnungszeiten: Do - Sa 18-22 Uhr · So 11-14 & 17-22 Uhr · nach Voranmeldung

Zur Holzbergschenke

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen Menschen bedanken, die für dieses Jahr 
bereits ihren Gemeindebeitrag / Kirchgeld (36 € pro Person) und den Beitrag für das 
Gemeindeblatt (12€ pro Haushalt) bezahlt haben. Diese freiwilligen Spenden sind eine 
wichtige Säule unserer täglichen Arbeit und ermöglichen es uns, Angebote für Jung und 
Alt zu machen und unsere Kirchen und Gebäude zu erhalten. Gleichzeitig möchten wir 
auch an die Zahlung dieses wichtigen Beitrages erinnern, um weiterhin ein so vielfälti-
ges Gemeindeleben und unser Gemeindeblatt finanzieren zu können. Sie können das 
Geld gern überweisen (Bankverbindung auf Seite 16) oder bei Ihren Kirchenältesten, im 
Pfarrbüro oder den Pfarrerinnen abgeben. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. Der 
Betrag kommt zu 100% vor Ort in den Gemeinden an. 

Kirchgeld und Gemeindebeitrag

Zu guter Letzt
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Herausgeber: Pfrn. L. Zech; André Starke, Pfarramt Magdala, 
Schulstraße 18, 99441 Magdala 
Website: www.kirche-magdala.de

Pfarrerinnen: Laura Lucia Zech, 0176 83078458
laura.zech@ekmd.de

Kirchenbüro: Susanne Schmidt, 036454/50207
Sprechzeiten: Mittwoch 9-11 Uhr, Donnerstag 11-13 Uhr
buero@kirche-magdala.de

Vorsitzender des GKR: André Starke (Milda), 0173 2770043
astarke97@gmail.com

Druckerei:    GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 

Impressum 

Kirchengemeindeverband Magdala (für alle Orte)
Volksbank eG Gera Jena Rudolstadt | IBAN: DE22 8309 4454 0300 0261 09
Bitte im Verwendungszweck immer die Rechtsträgernummer

„RT 1408“ mit angeben!

Verein zur Förderung der Dorfkirche zu Göttern e.V.
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE56 8205 1000 0100 1590 95

Bankverbindungen
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Auf einen Blick



Herzliche Einladung zum Teetreff  „Erntedank“

am: Dienstag 13.10.2026
um: 18:30 Uhr
im: Pfarrhaus Großkröbitz

  Bei einer Tasse Tee möchten wir uns über die 
Früchte des Gartens austauschen und Rezep-
te sowie Ideen zur Verarbeitung von Kür-
bis, Roter Beete, Äpfel, Trauben und vielen 
mehr teilen.  
  Bringen Sie gerne Ihre Lieblingsrezepte und 
Erfahrungen mit.  

  Außerdem gestalten wir gemeinsam ein 
dekoratives Herz aus Heide. Dafür bit-
ten wir alle Teilnehmenden, 2 Töpfe Hei-
dekraut und eine Schere mitzubringen.  
 Keine Sorge, mit Anleitung gelingt das 
Basteln ganz einfach.  

  Alle Interessierten sind herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf einen geselligen und kreativen Abend.   

  Die Teilnahme ist kostenfrei, wir freuen uns aber über eine kleine Spende.  

Tipp des Monats
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